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Hintergrund
• Aufgrund der fortschreitenden Klimakrise und anhaltendem Ungleichgewicht

gesellschaftlicher Schichten wurden im Rahmen der 2030-Agenda der Vereinten
Nationen die sogenannten 17 SDGs (Sustainable Development Goals) mit 169
Unterzielen festgelegt [1].

• Hohe Treibhausgasemissionen führen zu einem Anstieg der Erdtemperatur, was einen
Anstieg der Meeresspiegel, Überschwemmungen sowie Dürren, Brände und weitere
Klimakatastrophen zur Folge hat.

• Das 13. SDG soll dem entgegenwirken und fordert, „umgehende Maßnahmen zur
Bekämpfung des Klimawandels und seiner Auswirkungen zu ergreifen“.

• Das zunehmende Bewusstsein für die Klimakrise bewirkt eine stark ansteigende
Nachfrage nach pflanzlichen Alternativen zu herkömmlicher Kuhmilch. [2]

Zielstellung
Vor diesem Hintergrund ergibt sich folgende Forschungsfrage:

àWie lassen sich Kuhmilch und Haferdrinks anhand des 13. SDG 
àbewerten und welche Kaufentscheidungshilfen können für 
àVerbraucher*innen auf dieser Grundlage abgeleitet werden?

Ergebnisse Kuhmilch
• Die Milchproduktion umfasst eine Vielzahl von einzelnen Produktionsschritten, welche

durch unterschiedlichste Technologien sinnvoll unterstützt werden [3].

• Hauptproblematik in der Milchproduktion ist die Methanproduktion der Rinder,
wodurch Milch nach Fleisch das Lebensmittel mit den höchsten
Treibhausgasemissionen ist [4].

• Durch Veränderung der Futtermittel oder Züchtung wird versucht, den Methanausstoß
zu reduzieren [5].

• Weiterer Faktor, der den Methanausstoß beeinflusst, ist die Haltungsform: Futtermittel
und Supplemente für konventionelle Rinderhaltung sind effizienter und besser an den
Nährstoffbedarf angepasst. Resultat sind deutlich geringere Methanausstöße (bis zu
40%) als bei ökologisch gehaltenen Rindern, für die diese Futtermittel und
Supplemente nicht zugelassen sind [6].

• Datenlage gibt Hinweise darauf, dass mehr Treibhausgase erzeugt werden, je länger
die Tiere Zugang zu Weideflächen haben [6].

• Kuhmilch kostet in der Produktion folgendes an Ressourcen, jeweils gerechnet auf 1
Liter (L) Milch [7], [8], [9]:

• Um die Nachhaltigkeit zu steigern, werden je nach Betrieb verschiedene regenerative
Energien erzeugt, wie beispielsweise Solar, Wind oder Biogas [3].

• Insgesamt wird die aktuelle Milchproduktion jedoch als nicht nachhaltig angesehen
[4].

• Trotz des Vorteils der geringeren Methanausstöße bei konventionellen Rindern ist im
Sinne der artgerechten Haltung der ökologische Ansatz deutlich angemessener [10].

• Forschungsprojekte für tierfreie Milchalternativen:
• Remilk aus Israel, Perfect Day aus den USA oder TurtleTree aus Singapur, die mit

verschiedenen Verfahren wie z.B. Fermentation von bestimmten Pilzen oder
Forschung an Stammzellen an tierfreier Milch arbeiten. [5], [11]

Methode
• Als Methode wurde eine systematische Literaturrecherche, sowie

leitfragengestützte Expert*inneninterviews mit anschließender Inhaltsanalyse nach
Mayring gewählt.

• Expert*innen:
• Jonathan Weingang, Vertrieb, NordseeMilch eG
• Georg Herbertz, Geschäftsführer von Herbertz Dairy Food Service
• Anne-Dore Knaack, Leiterin Produktentwicklung und Marken PR, Peter Kölln GmbH

• Study Flowchart

Ergebnisse Haferdrink
• Haferdrink ist ein Milchersatzprodukt, bestehend aus Hafer, Wasser, pflanzlichem Öl

und ggf. Zusätzen in Form von Mineralstoffen und/oder Vitaminen [4]

• Produktionsschritte: Reinigen und Spelzen des Hafers, Einweichen in Wasser,
Nassmahlung, Filterung und Abscheiden unlöslicher Bestandteile, Hinzufügen von
Zusatzstoffen (Stabilisatoren, Emulgatoren), Sterilisation durch Pasteurisierung und
Homogenisierung, Abfüllen unter steriler Schutzatmosphäre [12], [13]

• In der Literatur werden die Umweltauswirkungen der Haferdrinkproduktion stets im
Vergleich zur Kuhmilchproduktion angegeben:

• Vergleich verschiedener Szenarien der Milch- oder Haferdrinkgewinnung: Senken
von Treibhausgasen um 16-41%, Versauerungspotenzial und um 21-37%, außerdem
erhebliche Flächeneinsparungen.

• Verringerte Treibhausgase sind auf ausbleibende Methanproduktion durch
Nutztiere zurückzuführen. [4]

• Konkret kosten Haferdrinks in der Produktion folgendes an Ressourcen, jeweils auf 1
Liter Haferdrink gerechnet [7], [8], [9]:

• Einfluss der Anbaumethode auf die Nachhaltigkeit:
• Einsatz von Pflanzenschutz- und Düngemitteln in konventionellem Anbau kann die

Umwelt stark belasten und zu Verlusten von Flora und Fauna führen.
• Im ökologischen Anbau sind diese nicht zugelassen, jedoch führt dies zu

geringeren Erträgen und damit zu höheren Preisen. [14]

• Anreicherung mit Mikronährstoffen ist für Produkte aus ökologischer Landwirtschaft 
nicht zugelassen [15] à bei der Kaufentscheidung muss ausreichend 
Nährstoffversorgung mit berücksichtigt werden [4]

Schlussfolgerung
• Die Ergebnisse zeigen Unterschiede in der Umweltbelastung abhängig derHaltungsform der Rinder bei

Kuhmilch bzw. Anbauform des Hafers für Haferdrinks.
• Dabei gibt es Faktoren wie die Haltungsform oder Art des Anbaus, die die Nachhaltigkeit beeinflussen:
• Kuhmilch: konventionell gehaltene Rinder erzeugen durch angepasste Futtermittel und Supplemente

weniger Emissionen als ökologisch gehaltene Rinder (im Sinne des Tierwohls ist jedoch ökologische
Haltung angemessener).

• Haferdrink: Hafer aus ökologischem Anbau ist durch nicht zugelassene Pflanzenschutz- und Düngemittel,
die die Umwelt stark belasten können verträglicher, für die Umwelt.

• Im direkten Vergleich schneidet der Haferdrink jedoch deutlich besser ab: es werden sowohl weniger
Treibhausgasemissionen, als auch weniger Wasser und Fläche verbraucht als in der Milchproduktion

• Daraus folgt: Haferdrink ist im Sinne des 13. SDGs eine gute Alternative zur herkömmlichen Kuhmilch, um
ressourcenschonender zu handeln und somit konkrete Maßnahmen gegen den Klimawandel zu ergreifen
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Handlungsempfehlungen
• Die nachhaltigste Option aus der Wahl zwischen sowohl konventioneller als auch ökologischer Kuhmilch

bzw. Haferdrinks ist ein Haferdrink aus ökologisch angebautem Hafer.
• Wer diese Option wählt, sollte auf eine ausreichende Nährstoffversorgung (z.B. durch Supplemente)

achten, da Bioprodukte nicht mit kritischen Nährstoffen angereichert werden dürfen.
• Wer nicht auf Kuhmilch verzichten möchte, sollte priorisieren, ob Tierwohl oder verringerte

Umweltbelastung durch Emissionen wichtig ist und dahingehend eine Kaufentscheidung treffen.
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